
KLEINER ARBER LETTERBOX 

(placed am 22. September 2017 durch pepenipf) 

Stadt: 94249 Bodenmais Ortsteil Klause 

Parkplatz: Wanderparkplatz Rieslochfälle / Koordinaten: 49.075151, 13.096901  

Länge: 15 Km / 4-5 Stunden 

Schwierigkeit: Gelände: schwer, Box: einfach 

Landkarte: keine notwendig 

Einkehrmöglichkeiten: Charmer Hütte (täglich von 10:30-17:00 Uhr) 

 

INFO: 

Kleiner Arber 

Der Kleine Arber im Bayerischen Wald ist mit 1383,6 m ü. NHN
[1]

 der höchste Berg der Oberpfalz. Die Grenze zu 

Niederbayern verläuft über seinen Gipfel und über jenen des östlich befindlichen Großen Arbers (1455,5 m ü. NHN; 

dabei stellt ein Felsriegel westlich vom Gipfelkreuz mit 1439,6 m den höchsten Punkt der Oberpfalz dar). 

Auf dem felsigen Gipfel steht ein stattliches Holzkreuz mit Gipfelbuch, der Ausblick reicht über den Lamer Winkel bis 

ins Zellertal. 

 

Rieslochfälle 
Die Rieslochfälle sind Wasserfälle im Bayerischen Wald. 

Etwa zwei Kilometer nordöstlich von Bodenmais vereinigen sich in einer Schlucht, dem Riesloch, der zuvor vom 

Arberbach verstärkte rechte Schwellbach, der Kleinhüttenbach und der linke Wildauerbach zum Riesbach. Die durch 

rückschneidende Erosion in den aus Gneis bestehenden Untergrund entstandene Bachschlucht erstreckt sich in einer 

Höhenlage von 780 bis 920 Metern über einen gefällreichen Abschnitt von 1,6 Kilometern Länge. Im oberen Teil wird 

seit 1908 Wasser zur Elektrizitätsgewinnung abgeleitet, wodurch die Fälle an Wasserreichtum verloren haben. 

Dort, wo die Bäche am östlichen Schluchteingang die Steilstufe überwinden, befinden sich die Rieslochfälle, die 

besonders bei hohem Wasserstand nach der Schneeschmelze oder bei Starkregen ein beeindruckendes 

Naturschauspiel bieten. In fünf meist gleitenden Hauptstufen haben sie eine Gesamthöhe von 55 Metern, der 

Hauptfall ist 15 Meter hoch. 

 

CLUE: 

Vom Parkplatz folgen wir dem Weg Nummer 2 Richtung Rieslochfälle. An der ersten Gabelung verlassen wir den Weg 

nach rechts. An der kurz darauf folgenden Gabelung nach links. Nächste Gabelung wieder links halten. Es folgt eine 

schiefe Kreuzung die wir geradeaus überqueren. Rechts unterhalb siehst du eine Brücke folge dem Weg dorthin und 

überquere diese. Zähle die senkrechten Pfosten das Brückengeländers A = _ _.  

Nach der Brücke halte dich links und gehe am Parkplatz vorbei. Auf der linken Wegseite siehst du ein Kreuz. Die 

Quersumme des Geburtsjahres ist B = _ _ . Der Sterbemonat ist C = _ 

Immer geradeaus weiter bis zum Schilderbaum an der Gabelung, hier nehmen wir den linken Weg. Wir folgen dem 

Weg stetig bergauf, vorbei an einer Info Tafel bis zur Brücke. Nach der ausgiebigen Bewunderung der Fälle 

überqueren wir die Brücke und folgen dem Weg weiter bergan. Den Abzweig ignorierend überqueren wir nach 

rechts die Holzbrücke. Wir gelangen direkt danach an einen T-Kreuzung mit Wegweisern. Hier folgen wir dem Weg 

nach rechts und überqueren erneut ein Holzbrücke. 

Auf der linken Wegseite folgt direkt eine Informations Tafel. Wie viele private Haushalte wurden von dem Kraftwerk 

versorgt D = _ _ _ .  

Wir folgen dem Weg wieder zurück über die Brücke bis zu der T-Kreuzung, hier nehmen wir den Weg den wir bisher 

noch nicht begangen haben. An der nächsten Gabelung halten wir uns links und überqueren erneut den Bach.  Unser 

Weg führt uns nun immer am Bach entlang stetig bergauf, vorbei an einer Baumstamm Bank, über zwei Holzbrücken 

immer weiter am Bach entlang. Nach einer dritten Brücke folgt eine Bank und wir immer weiter unserem Weg. Bis 

wir kurz darauf an eine Kreuzung mit einem Forstweg gelangen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bayerischer_Wald
https://de.wikipedia.org/wiki/Normalh%C3%B6hennull
https://de.wikipedia.org/wiki/Normalh%C3%B6hennull
https://de.wikipedia.org/wiki/Oberpfalz
https://de.wikipedia.org/wiki/Niederbayern
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fer_Arber
https://de.wikipedia.org/wiki/Lamer_Winkel
https://de.wikipedia.org/wiki/Zellertal_%28Bayerischer_Wald%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Bayerischer_Wald
https://de.wikipedia.org/wiki/Bodenmais
https://de.wikipedia.org/wiki/Erosion_%28Geologie%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Gneis


Diese überqueren wir geradeaus. An der nächsten Gabelung verlassen wir den breiten Schotterweg nach links. Wir 

überqueren einen Schotter Fahrweg. 

Nach kurzer Zeit erreichen wir die Chamer Hütte, die zu einer Pause einlädt. Hier wenden wir uns nach links und 

Folgen ein kurzes Stück dem breiten Schotterweg bevor wir diesen direkt wieder nach rechts oben verlassen. Dem 

schmalen Weg folgen wir über eine Zufahrt und einen Weg hinweg. Immer bergauf bis zum Gipfelkreuz. Nun habt ihr 

es geschafft, der lange Aufstieg hat endlich ein Ende. Ruht euch etwas aus und genießt die wunderschöne Aussicht! 

Hier kannst du dein Logbuch auch schon mit dem ersten Stempel, dem Gipfelstempel des kleinen Arber verzieren. 

Am Kreuz findest du eine Gedenktafel. In welchem Alter ist der Junge tödlich verunglückt E = _ _. 

Vom Kreuz geht es in A * A + D = _ _ * _ _ + _ _ _ = _ _ _ ° wieder runter, aber seid etwas vorsichtig. Von der 

Felskuppe runter geht es nach links weiter. An der T-Kreuzung geht es nach links und wir folgen dem Pfad bergab. 

An der schiefen T-Kreuzung wenden wir uns nach links. Unser Weg führt uns über eine Kuhweide hinweg auf einen 

breiten Forstweg dem wir nach rechts folgen. Nach links kann man einen Blick auf den Großen Arber erhaschen.  

Wir treffen auf einen weiteren Forstweg dem wir nach links folgen. An der nächsten T-Kreuzung, ja wir befinden uns 

auf Asphalt wenden wir uns nach rechts. Wir erreichen eine größere Freifläche. Rechts des Weges befindet sich ein 

großer Gedenkstein zum Tode zweier Herren. Die Quersumme des Todesjahres von Peter Koller ist F = _.  

An der nächsten Gabelung verlassen wir den Asphalt nach links. An der nächsten T-Kreuzung geht es wieder nach 

rechts. Der Abzweig nach rechts wird ignoriert, auch die folgenden Abzweige ignorieren wir. 

Rechts kommt eine kleine Schutzhütte die wir auf unserem Weg weiter passieren. Wir kommen an einem 

Verkehrsschild dass der Weg in 400 Metern nun schmaler wird und für LKWs und PKWs keine Durchfahrt möglich ist. 

Nach etwa 200 Metern erreichen wir eine Leitplanke die in eine Holz-Stein Begrenzung übergeht und wieder in einer 

Leitplanke endet. Und nach weiteren 200 m erreichen wir wieder ein Verkehrsschild, diesmal von der Rückseite. Hier 

beginnt unser Finale. 

Wir folgen dem Weg weiter, nach C * B + B = _ * _ _ + _ _ Schritten peilen wir vom rechten Weg Rand in A * A * F = _ 

_ * _ _ * _ = _ _ _ Grad. Nach B * F = _ _ * _ = _ _  Schritt stehen wir zwischen C = _ weiß markierten Bäumen. Nach 

weiteren B * F + E + F + C = _ _ * _ + _ _ + _ + _ = _ _  Schritten den Weg entlang stehen wir neben einem Hochsitz. 

Nach weiteren B * C + B + F + C = _ _ * _ + _ _ + _ + _ = _ _ Schritten den Weg lang wenden wir uns in  D + B + B + C + 

C = _ _ _ + _ _ + _ _ + _ + _ = _ _ _ Grad 

Nach (C + F + F) * A + F * C = (_ + _ + _) * _ _  + _ * _ = _ _ Schritten geht es in A * E + B * F – F = _ _ * _ _ + _ _ * _ - _ 

= _ _ _ Grad weiter. Nach A * A + A = _ _ * _ _ + _ _ = _ _ _ Schritten findet ihr auf der linken Seite unter einem 

uralten bemoosten Wurzelwerk eines Baums die Box. Stempel ab und versteckt die Box wieder so wie du sie 

gefunden hast. Folge dem Weg weiter bergab. Du triffst auf den Asphalt dem du nach rechts folgst. Ignoriere alle 

Abzweigungen bist du auf eine Asphaltstraße triffst. Nun folge dem Weg Nummer C = _  zurück nach Bodenmais. 

A B C D E F 

      

 


